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GEG aktuell – Fristen und Anforderungen 
für Eigentümer und Verwalter bei 
Heizungswechsel & Co.

30. Mitteldeutscher Immobilientag – Fachforum 3
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Ihre Referentin: Freia Frankenstein-Krug
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 7 Erfüllungsoptionen nach § 71 (3)

 Biopflichtanteil im flüssigen/ gasförmigen Brennstoff

 Betriebsverbot für Heizkessel § 72

 Wartung und Instandhaltung

 Beratungspflicht bei Einbau fossiler Heizungen

 Gebäudeautomation bei Nichtwohngebäuden

 Weitere Fristen die bei Gebäuden wirksam werden…
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65 % EE-Regel wie erfüllen?
= 2 Möglichkeiten

1. Erbringung eines Nachweises bei kompletter 
Wahlfreiheit der Erfüllung siehe §71 (2)

oder

2. Wahl einer Erfüllungsoption nach § 71 (3)
 Anschluss an Wärmenetz
 elektrische Wärmepumpe
 Stromdirektheizung
 Solarthermie
 Biomasse oder grüner/blauer Wasserstoff
 Wärmepumpen – Hybridheizung
 Solarthermie-Hybridheizung

§ 71 Abs. 1 GEG

“Eine Heizungsanlage
darf zum Zweck der
Inbetriebnahme in einem
Gebäude nur eingebaut
oder aufgestellt werden,
wenn sie mindestens 65
Prozent der mit der
Anlage bereitgestellten
Wärme mit
erneuerbaren Energien
oder unvermeidbarer
Abwärme […] erzeugt.“

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024
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Erfüllungsoption nach § 71 (3) = zulässige Heizungstechnologien

1. Hausübergabestation zum Anschluss an ein Wärmenetz  abhängig ob Wärmenetz 
vorhanden bzw. kommunale Wärmeplanung beachten

2. Elektrisch angetriebene Wärmepumpe  abhängig ob Gebäude dafür geeignet ist
3. Stromdirektheizung  aber nur in sehr gut gedämmten Gebäuden zulässig!
4. solarthermische Anlage  aber 100% solare Deckung nicht möglich somit Kombi!
5. Heizungsanlage zur Nutzung von fester, flüssiger oder gasförmiger Biomasse oder 

grünem oder blauem Wasserstoff  aber ab 2029 „Biopflichtanteil“ und Kohle 
ausgeschlossen (siehe nächste Seite)

6. Wärmepumpen-Hybridheizung bestehend aus einer elektrisch angetriebenen 
Wärmepumpe in Kombination mit einer Gas-, Biomasse- oder 
Flüssigbrennstofffeuerung

7. Solarthermie-Hybridheizung bestehend aus einer solarthermischen Anlage in 
Kombi mit einer Gas-, Biomasse- oder Flüssigbrennstofffeuerung

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024
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GEG 2024 = Fristen für Heizen mit 65 % erneuerbaren Energien

01.01.2024
65%EE-Pflicht 
nur in Neubau-
gebieten

30.06.2026
65%EE-Pflicht 
für alle neuen 
Heizungen in 
Gem. >100.000 EW

2024 2026            2028 2029                2035 2040 2044 2045

Bestand
keine 
Anforderung,
aber flüssige o. 
gasförmige 
Brennstoffe
neuer Heizungen 
haben 
Pflichtanteile in 
der Zukunft*!

30.06.2028
65%EE-Pflicht 
für alle neuen 
Heizungen in 
Gem. ≤100.000 EW

Neubau und
Bestand 
verpflichtet, 
aber 
Übergangsfristen 
starten

Ziel: 
Klimaneutralität
bis 2045

01.12.2044
Außerbetrieb-
nahme aller 
Heizungen mit 
fossilen 
Energieträgern

Neubau und
Bestand 
verpflichtet, 
aber 
Übergangsfristen 
starten

*flüssige o. gasförmige Brennstoffe Mindestanteile Biomasse/H2 oder H2 Derivate ab:

01.01.2029 
mind. 15%

01.01.2035 
mind. 30%

01.01.2040 
mind. 60%

allg. Übergangsfrist:
5 Jahre Tausch auf 
Interimsheizung zulässig
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Regelung für Gas-und Ölheizungen in Fällen ohne Wärmeplanung 
bzw. bis Juli 2026/2028 (§71 Abs. 9 GEG) „Biopflichtanteil“

Bei Einbau einer Heizungsanlage, mit flüssigem oder gasförmigem Brennstoff ab 
01.01.2024 muss

ab 2029 min. 15 %,
ab 2035 min. 30 %, 
ab 2040 min. 60 %,

der bereitgestellten Wärme aus Biomasse (z.B. Bioheizöl, Biogas), grünem 
oder blauem Wasserstoff einschl. daraus hergestellter Derivate erzeugt werden.

Gilt nur für Bestand und Neubauten außerhalb von Neubaugebieten.

Problem! Verfügbarkeit noch sehr gering = hoher Preis

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024
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§ 72 Betriebsverbot für Heizkessel 

Gilt für Heizkessel, die mit einem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff beschickt 
werden ab einem Alter von 30 Jahren. 

Gilt nicht für Niedertemperatur- und Brennwertkessel. (Definition siehe nächste Seite)

§ 72 GEG (4): 

„Heizkessel dürfen längstens bis zum 31. Dezember 2044 mit fossilen Brennstoffen 
betrieben werden.“

= bedeutet keine sofortige Austauschpflicht! 
= bestehende Heizungen dürfen weiter betrieben und repariert werden!

Es bleibt bei dem bisherigen Betriebsverbot für Standardkessel ab einem Alter von 30 
Jahren (§ 72 GEG (1) – (3)).

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024
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Niedertemperatur-Heizkessel gemäß HeizAnlV 1994 sind:

Wärmeerzeuger, die so ausgestattet oder beschaffen sind, daß die Temperatur des 
Wärmeträgers im Wärmeerzeuger in Abhängigkeit von der Außentemperatur oder 
einer anderen geeigneten Führungsgröße sowie der Zeit durch selbsttätig wirkende 
Einrichtungen zwischen höchstens 75°C und 40°C oder tiefer gleitet oder die auf 
nicht mehr als 55°C eingestellt sind.

Definition Niedertemperaturkessel

Niedertemperatur-Heizkessel gemäß HeizAnlV 1998 sind:

Niedertemperatur-Heizkessel (NT-Kessel) im Sinne dieser Verordnung sind 
Heizkessel, die kontinuierlich mit einer Eintrittstemperatur von 35–40 °C betrieben 
werden können und in denen es unter bestimmten Umständen zur Kondensation 
des in den Abgasen enthaltenen Wasserdampfes kommen kann.
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§ 60a Betriebsprüfung von Wärmepumpen innerhalb 2 Jahre nach Inbetriebnahme
= gilt ab mindest. 6 Wohnungen und selbständige Nutzungseinheiten

ab 1. Oktober 2024 gilt zudem:

§ 60b Heizungsprüfung und Heizungsoptimierung nach 15 Jahren                                                     
= gilt ab mindest. 6 Wohnungen und selbständige Nutzungseinheiten

§ 60c Hydraulischer Abgleich und weitere Maßnahmen zur Heizungsoptimierung   
= gilt ab mindest. 6 Wohnungen und selbständige Nutzungseinheiten

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024

Wartung in Instandhaltung (§ 60)

= Sicherung bzw. Optimierung der Energieeffizienz und somit Energiekosten
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Drucksache 20/6875 Gesetzesentwurf, S.47 4. Begleitende Maßnahmen zur Effizienz im 

Betrieb 

Begleitend zur 65-Prozent-EE-Vorgabe werden wegen des Sachzusammenhanges weitere Vorgaben zur 

Betriebsprüfung von Wärmepumpen (§ 60a – neu –) aufgenommen. Des weiteren sollen die Maßnahmen 

aus der EnSimiMaV zur Heizungsprüfung und Heizungsoptimierung (§ 60b – neu –) und zum 

hydraulischen Abgleich (§ 60c – neu –) übernommen sowie der Pumpentausch (§ 64 – neu –) eingeführt 

werden. Die Regelungen beschränken sich auf Mehrfamilienhäuser, um sicherzustellen, dass die 

Mieterinnen und Mieter vor einem ineffizienten Betrieb der Heizungsanlage geschützt werden.

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024 - Begründung
Wartung in Instandhaltung (§ 60) 
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Übergangsfristen werden unter bestimmten Voraussetzungen eingeräumt:

• nach einer Heizungshavarie = 5 Jahre jede andere Heizung möglich

• Anschluss an ein Wärmenetz, wenn Vertrag zur Lieferung von mindestens 65 % 
Wärme aus erneuerbaren Energien = 10 Jahre jede andere Heizung möglich

• Heizungsanlage, die Erdgas verbrennen kann und auf die Verbrennung von 100 
Prozent Wasserstoff umrüstbar ist und in einem Gebäude, das in einem 
Wasserstoffnetzausbaugebiet liegt = bis spätestens bis zum Ablauf des 31. 
Dezember 2044

weitere Anpassungen:

• Die Pflicht zur Dämmung von Rohrleitungen wird ergänzt für Kälte- und 
Kaltwasserleitungen (Anlage 8)

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024
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Vor Einbau und Aufstellung einer Heizungsanlage, die mit einem festen, 
flüssigen oder gasförmigen Brennstoff betrieben wird, hat eine Beratung zu 
erfolgen, die auf mögliche Auswirkungen der Wärmeplanung und eine mögliche 
Unwirtschaftlichkeit, insbesondere aufgrund ansteigender Kohlenstoffdioxid-
Bepreisung, hinweist. Die Beratung ist von einer fachkundigen Person nach § 60b 
Absatz 3 Satz 2 oder § 88 Absatz 1 durchzuführen. 

Beratungspflicht nach § 71 Absatz 11 GEG seit 01.01.2024

vor Einbau von Holz-, Öl- und Gasheizungen 

Nachweisformular + Informationen 
zum Inhalt der Beratung 
[pdf | 0,42 MB]

Stand: 1.3.2024
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„Fachkundig sind insbesondere Personen nach § 60a (4) Nummer 1, 2, 4 und 6“ 
aus § 60a (4)

1. Schornsteinfeger nach Anlage A Nummer 12 zu der Handwerksordnung,

2. Installateure und Heizungsbauer nach Anlage A Nummer 24 zu der 
Handwerksordnung,

3. Kälteanlagenbauer nach Anlage A Nummer 18 zu der Handwerksordnung,

4. Ofen- und Luftheizungsbauer nach Anlage A Nummer 2 zu der Handwerksordnung,

5. Elektrotechniker nach Anlage A Nummer 25 zu der Handwerksordnung oder

6. Energieberater, die auf der Energieeffizienz-Expertenliste für Förderprogramme des 
Bundes stehen.

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024 - Beratungspflicht
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§ 71a Gebäudeautomation
(1) Ein Nichtwohngebäude mit einer Nennleistung der Heizungsanlage oder der 

kombinierten Raumheizungs- und Lüftungsanlage von mehr als 290 Kilowatt 
muss bis zum Ablauf des 31. Dezember 2024 mit einem System für die
Gebäudeautomatisierung und -steuerung nach Maßgabe der Absätze 2 bis 4 
ausgerüstet werden. Satz 1 ist auch für ein Nichtwohngebäude mit einer 
Nennleistung für eine Klimaanlage oder eine kombinierte Klima- und 
Lüftungsanlage von mehr als 290 Kilowatt anzuwenden.

(2) Zur Erfüllung der Anforderung nach Absatz 1 muss ein Nichtwohngebäude mit 
digitaler Energieüberwachungstechnik ausgestattet werden….

Zusätzlich ist eine für das Gebäude-Energiemanagement zuständige Person oder 
ein Unternehmen zu benennen oder zu beauftragen, um in einem kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess die Potenziale für einen energetisch optimierten 
Gebäudebetrieb zu analysieren und zu heben

Gebäudeenergiegesetz - GEG 2024 
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SAENA-Infoblatt: GEG-Anforderungen für neue Heizungsanlagen

SAENA-Infoblatt: 
Anforderungen für neue 
Heizungsanlagen gemäß 
GEG 2024 [pdf | 0,17 MB]

Volltext GEG 2024 unter:

GEG 2024 
GebäudeEnergieGesetz
Volltext in Html-Format 
(geg-info.de)

Download unter:
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Integration von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen und 
steuerbaren Netzanschlüssen nach § 14a Energiewirtschaftsgesetz

Alle Infos unter: Bundesnetzagentur - 14a

 Ab 01.01.2024 steuerbare Verbrauchseinrichtungen z.B. für private 
Wärmepumpen und Ladeeinrichtungen für E-Autos verpflichtend

 Der Netzbetreiber darf den Anschluss von Wärmepumpen oder neuen privaten 
Ladeeinrichtungen für E-Autos nicht mehr mit Verweis auf mögliche lokale 
Überlastung seines Netzes ablehnen oder verzögern

 Im Gegenzug darf der Netzbetreiber, den Bezug für die Dauer der konkreten 
Überlastung auf bis zu 4,2 kW senken 
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Steuerbare Verbrauchseinrichtungen sind folgende Geräte mit einer elektrischen Leistung 

über 4,2 kW:

 private Ladeeinrichtungen bzw. Wallboxen

 Anlagen zur Speicherung elektrischer Energie (Batteriespeicher)

 Wärmepumpenheizungen inkl. Zusatz- oder Notheizungen (z. B. Heizstäbe)

 Anlagen zur Raumkühlung (Klimageräte)

Hinweis: Mehrere Wärmepumpen oder Klimageräte an einem Netzanschluss, die in Summe 4,2 kW 
überschreiten, sind ebenfalls von der Neuregelung des § 14a EnWG betroffen. Maßgeblich für die 4,2 
kW-Grenze ist die elektrische Anschlussleistung (nicht die Heizleistung einer Wärmepumpe bzw. 
nicht die Kühlleistung eines Klimageräts). 

Integration von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen und 
Netzanschlüssen (§ 14a EnWG) = seit 01.01.2024 in Kraft

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Aktuelles_enwg/14a/start.html
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Grenzwerte und Fristen für Einzelraumfeuerungsanlagen und 
Festbrennstoffkessel 

 neue und bestehende Einzelraumfeuerungsanlagen zw. 1995 und 21. März 2010 
(Frist endet am 31. Dezember 2024) müssen nach 1. BImSchV Stufe 2 folgende 
Grenzwerte einhalten:

Feinstaub: 0,04 g/m³ und Kohlenmonoxid: 1,25 g/m³

 neue Festbrennstoffkessel wie Scheitholz-, Hackschnitzel und Pelletkessel müssen 
nach 1. BImSchV Stufe 2 folgende Grenzwerte einhalten:

Feinstaub: 0,02 g/m³ und Kohlenmonoxid: 0,4 g/m³

 Ausnahmen: historische Kaminöfen, offene Kamine, Herde, Badeöfen und 
handwerklich vor Ort gesetzte Grundöfen

Quelle: BImSchV Stufe 1 & 2: Grenzwerte & Infos | co2online

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchV)
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CO2-Bepreisung auf fossile Energieträger und Kraftstoffe
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Abb: CO2-Bepreisung in €/t CO2 je 
Kalenderjahr bis 2026 festgelegt

Ab 2027 europaweite Handel mit 
CO2-Emissionszertifikaten auf den 
Wärme- und Verkehrssektor 
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Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz seit 01.01.2023
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Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH
Telefon: 0351 - 4910 3179
Fax: 0351 - 4910 3155
E-Mail: info@saena.de
Internet: www.saena.de


